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Zur Verhaſtung der FeuerwerksAnteroſfiziere

Halle 2 Oktober
Jn Berlin hat ſich am Sonntag ein Ereigniß abgeſpielt wie

es in den Annalen der preußiſchen Armee einzig daſteht Eine
authentiſche Nachricht über die Verhaftung der Unteroffiziere bringt
der Reichsanz in folgender Form

Geſtern früh wurde eine größere Anzahl Unteroffiziere die zum
Beſuche der Oberfeuerwerkerſchule hierher kommandirt waren in Unter
ſuchungshaft nach der Feſtung Magdeburg abgeführt Es handelt ſich
dabei um die Ermittelung der Rädelsführer und Theil
nehmer an groben auf dem genannten Jnſtitute vorgekommenene fungen gegen die Geſche der militäriſchen Unter
ordnung

Nach dieſer Darſtellung welche gewiſſermaßen einen amtlichen
Charakter trägt kann es keinen Zweifel unterliegen daß auf der
Feuerwerkerſchule mehrfach Ausſchreitungen gegen die Disciplin
vorgekommen ſind Welcher Art dieſelben geweſen darüber ſagt
der Reichsanz Nichts man erfährt dies jedoch ans Privat
berichten anderer Zeitungen

Das Wolff ſche Burean das bekanntlich von Seiten der Be
hörden in Anſpruch genommen wird ſofern ein ſtattgehabtes Vor
kommniß in einer beſtimmten Färbung der Oeffentlichkeit bekannt
gegeben werden ſoll verbreitet folgenden Bericht

Am Sonntag früh wurde eine größere Anzahl von Unteroffizieren
welche zum Beſuch der Oberfeuerwerkerſchule hierher kommandirt
waren in Unterſuchungshaft nach der Feſtung Magdeburg abgeführt
Dieſe Thatſache iſt von verſchiedenen Seiten durchaus falſch aus

elegt worden Es handelt ſich bei dem Vorgang in keiner Weiſe umhochverratheriſche Umtriebe oder politiſche insbeſondere ſozialdemo

kratiſche oder anarchiſtiſche Dinge Die ganze Sache liegt vielmehr
lediglich auf disciplinarem Gebiete Aeltere Unteroffiziere welche
wieder Schulunterricht erhielten haben zu Ausſchreitungen gegen
die militäriſche Disciplin geneigt Jhre Lebensführung le die
Anwendung ſchärferer Kontrolmaßregeln nothwendig erſcheinen Gegen
die zu dieſem Zweck eingeführten Reviſionen fand vor einigen Tagen
eine lärmende Demonſtration ſtatt die anſcheinend plan
mäßig vorbereitet war Es hat den Anſchein als ob die Betheiligten
ſich dabei weniger in dem Bewußtſein befunden hätten in grober Weiſe
egen die Geſetze der militäriſchen Unterordnung zu verſtoßen vielmehr
cheint ein zeitweiliges Vergeſſen ihres militäriſchen Charakters eine
Art Aeußerung ſtudentiſchen Freiheit sgefühls vorzuliegen
Von den beiden Jahrgängen der Oberfeuerwerkerſchule war nur der
ältere in Stärke von etwa 180 Unteroffizieren an der Sache be
theiligt Vorausſichtlich ſind von der Geſammtheit eine mehr oder
weniger große Zahl unſchuldig Die Nädelsführer und Theilnehmer
der Ausſchreitung zu ermitteln würde ſchwer gefallen ſein wenn man
den ganzen Jahrgang auf freiem Fuße und hier in Berlin belaſſen
hätte Es erſcheint deshalb als eine ebenſo energiſche wie richtige Maß
regel daß man um die Wahrheit möglichſt ſchnell und ganz zu er
mitteln vorläufig den ganzen Jahrgang in Unterſuchungshaft ab
geführt hat

Vorſtehende Darſtellung ſcheint wohl zutreffend zu ſein denn die
SpezialBerichte der meiſten Berliner Blätter ſtimmen damit in
der Hauptſache überein Es wird zwar von einer Seite verbreitet
die Vorgänge die das ſtrenge Eingreifen veranlaßt hätten lägen
ſchon mehrere Tage zurück und es ſei bereits Mitte voriger Woche

in der Magdeburger Citadelle eine Kaſerne frei gemacht worden um
die Feuerwerks Unteroffiziere aufnehmen zu können indeſſen iſt die
letztere Meldung unzutreffend

Der Kernpunkt der ſenſationellen Angelegenheit liegt in der Frage
ob man es lediglich mit einer Jnſubordination oder mit dem Auf
tauchen ſozialdemokratiſcher oder anarchiſtiſcher Umtriebe zu thun hat
Nach allen vorliegenden Berichten muß man das Erſtere annehmen
und allgemein wird der Ruf Es lebe die Anarchie wenn er
wirklich gefallen iſt auf einen Dummejungenſtreich zurückgeführt
Richtig iſt allerdings daß ſich ſchon ſeit längerer Zeit eine gewiſſe
Unruhe und Gährung unter den Schülern des Jnuſtituts bemerkbar
gemacht hat und daß es jüngſthin verſchiedentlich zu peinlichen
Auftritten gekommen iſt

Der militäriſche Mitarbeiter der Kreuzztg welcher in die
Armee betreffenden Dingen gewöhnlich beſtens unterrichtet iſt giebt
dem genannten Blatte folgenden Bericht den man als thatſächlich
zutreffend wird anerkennen können

Auf Befehl des Kaiſers iſt in der Nacht zum Sonntag 30 September
der geſammte ältere Jahrgang der Oberfeuerwerker Schule
183 Sergeanten und Unteroffiziere wegen Jnſubordination in Unter
ſuchungshaft genommen und durch Sonderzug nach der Feſtung
Magdeburg gebracht worden Dieſe Maſſen Verhaftung iſt auf
Achtungsverletzung vor verſammelter Mannſchaft und
auf Ausrufe revolutionären Jnhalts in der Kaſerne zurück
zuführen die inſonderheit im Laufe des 22 September zu Tage traten
Jn der Oberfenerwerker Schule werden bekanntlich Unteroffiziere aus
dem ganzen Heere zu Oberfeuerwerkern ausgebildet Der Kurſus
dauert zwei Jahre Die betreffenden Unteroffiziere beliebten ſich in
Nachahmung ſtudentiſcher Sitten zu verſchiedenen Korporationen
ſo zu einem Garde Korps zu einem Marine Korps u ſ w
zuſammenzuſchließen und mehrfach zu kommerſiren Jn dieſem Talmi
Studententhum iſt auch der innere Grund für die Lockerung der perſön
lichen Pflichtauffaſſung der Unteroffiziere und für die ſich allmählich
ſteigernde Ausartung zu ſuchen Der Geſammt Charakter der an
gehenden Oberfeuerwerker hatte ſich im Vergleich zu der et der Be
gründung und der erſten Jahre der Schule erheblich geändert und ſo
nahm das urſprünglich anf einer gebildeteren Baſis aufgebaufe freiere
Verhalten einen etwas ungezügelten Zuſtand an der die Einführung
einer ſtrafferen Disziplin ganz von ſelbſt zur Folge hatte Jm
Auguſt war für die Hälfte der Mannſchaften ein Kurſus be
endet und es verblieben 1883 Unteroffiziere die erſt das erſte
Jahr des Unterrichtes vollendet hatten zu ihnen traten un
gefähr ebenſo viele neue Schüler Gleichzeitig trat ein Wechſel
im Direktorate ein Major Fahr v Stetten vom Garde Fuß

Artillerie Regiment wurde Direktor Derſelbe bemerkte eine gelockerte
Disziplin die ſich in gewiſſer Achtungsverletzung gegen Offiziere durch
die älteren Unteroffiziere kund gab So hörte er wiederholt Brummen
im Gliede Räuſpern Huſten u a Durch Ermahnungen und einfache
Disziplinarſtrafen verſuchte der Direktor die Schüler zur Einſicht und
zu ſtrammerer militäriſcher Pflichterfüllung zu bringen Die älteren
Oberfeuerwerker beachteten dieſe Winke indeſſen nicht und bewieſen
gerade dadurch daß ſie keineswegs im Beſitze einer höheren Bildung
ſeien Dazu kamen Mißhelligkeiten zwiſchen den Schülern und dem
Oekonomen der Oberfeuerwerker Schule die zu Unerlaubtheiten der
erſteren führten und einigen von ihnen Disziplinarſtrafen eintrugen
Der Lärm ſowohl in der Unteroffizier Speiſeanſtalt wie in den
Zimmern der älteren Leute geſtaltete ſich ungeachtet wiederholter
Mahnungen oft zu ſtörendſtem Getobe und ganz ungebührlichem Treiben
Der die Aufſicht führende Unteroffizier der Speiſemeiſter wurde
da er dem Lärmen nicht genügend vorzubeugen wußte beſtraft Wie
weit die Ungebühr der älteren Unteroffiziere ging bezeugt folgende

Thatſache Eines Morgens wurde von einer Ordonnanz geſehen undan maßgebender Stelle gemeldet daß das äußere Fenſtelbrett einer

Unteroffizierſtube in häßlicher Weiſe unfläthig beſchmutzt war aus der
betreffenden Stube hatte man dieſe ordinäre That nicht bemerkt auch
iſt der Thäter nicht bekannt geworden Die auf jener Stube wohnen
den fünf Unteroffiziere wurden deshalb zum Patrouillegehen während
mehrerer Nächte befohlen jeder Unteroffizier hatte dabei nur etwa
1 Stunden Patrouillengang es war das alſo keine harte Strafe
Der Direktor Major Frhr v Stetten wurde den Schülern bei
Wahrung einer ſtrafferen Diszivlin durchaus gerecht So ſprach er
vor wenigen Wochen der zur Aufnahme im Gelände bei Waren in
Mecklenburg befindlichen einen Hälfte der älteren Unteroffiziers Mann
ſchaften nach Schluß der Uebungen über ihre Leiſtungen und über ihre
treffliche militäriſche Haltung ſeine Anerkennung und Genugthuung aus
und gab dabei der Hoffnung Ausdruck daß ſie auf ihre in Berlin
weilenden älteren Kameraden einen im gleichen Sinne fördernden
Einfluß ausüben möchten denn leider laſſe deren Haltung zu
wünſchen übrig Wiederholt betonte Frhr v Stetten daß es ihm
kein Vergnügen mache Unteroffiziere zu beſtrafen aber es müſſe doch
jeder Verſtändige einſehen daß bei etwaigen Vorkommniſſen eine ſtrenge
Strafe ſchließlich nicht ausbleiben könne Am 22 September bald
nach 5 Uhr Nachmittags wollte der Premier Lieutenant v W
die vorſchriftsmäßige Reviſion der Stuben vornehmen Als er
ſich über den Hof nach Kaſerne I jener der älteren Unteroffiziere zu
nächſt der Ulanen Kaſerne begab erſcholl von einem Fenſter derſelben
der Ruf Reviſion kommt Unmittelbar darauf brach auf allen
Stuben der Kaſerne I der älteren Unteroffiziere ein heftiges Gejohle
los dazu Pfeifen Getrommel auf den Tiſchen Schlagen mit Stühlen
auf die Tiſche und gegen die Thüren Schreien nnd dazwiſchen der
immer ſich wiederholende wie höhniſche Ruf Reviſion Nach
vollzogener Reviſion begab Premier Lieuteuant v W ſich in die Kaſerne
der jüngeren Schüler und bemerkte dabei wie die alten Schüler ſich
an die Fenſter ihrer J Kaſerne drängten Kaum war Premier
Lieutenant v W in die Thüre der Kaſerne II der neuen
Schüler getreten da brachen die alten Schüler in ein lärmendes Ge
tobe Pfeifen Johlen und Hurrahrufen aus auch in hämiſches Lachen
Premier Lieutenant v W drehte ſofort um aber in demſelben Augen
blicke zogen ſich jene älteren Unteroffiziere zurück Am Abend deſſelben
Tages 22 September hörte nun der Direktor v Stetten von ſeiner
Wohnung aus im Lehrgebäude einen ſolchen Lärm im Kaſernement daß
er ſich bald nach 11 Uhr über die Haupttreppe hinab nach der Unter
offizier Speiſeanſtalt begab Der Lärm kam aus Kaſerne I immer
jener der älteren Leute vom Hofe davor und von der Stelle vor dem
Unteroffizier Kaſino Gerade in dieſer Nacht mußten jene fünf Unter
offiziere aus Anlaß jener vorerwähnten unfläthigen Verunreinigung des
Fenſters ihrer Stube Patrouilleur Poſten gehen Es erſchollen höhniſche
Rufe Patrouilleurpoſten 2 Ablöſung Nr 1 und ähnliche Rufe Unter
offiziere auf dem Hofe ließen die Säbel ſchleppen ſchrieen und machten
allerlei Lärm Der Direktor traf vor dem Unteroffizier Kaſino mehrere
Unteroffiziere in lauter Unterhaltung an auf ſeine Anrede was ſie da
noch zu thun hätten ſuchten einige wegzulaufen während die anderen
ſich nichts weniger als pflichtmäßig geberdeten Major v Stetten ſah
ſich zu ernſteſten Drohungen veranlaßt und gab einem dienſtthuenden
Oberfeuerwerker den Befehl die Namen der anweſenden Unteroffiziere
feſtzuſtellen Einige verſuchten ſich hinter den geöffneten Flügeln der
Thür des Unteroffizier Kaſinos zu verſtecken erſt auf energiſchen Be
fehl und Drohung mit dem Säbel kam von dort ein Unteroffizier L
vom Fuß Artillerie Regiment Nr 36 hervor und ſtellte ſich frech vor
den Direktor hin Der dienſtthuende Oberfeuerwerker fragte ihn nach
ſeinem Namen er antwortete in achtungswidrigem Tone Unteroffizier
Lange vom Feld Artillerie Regiment Nr 36 Jch habe längſt meine
Ablöſung gewünſcht Während die anderen Unteroffiziere ihre Namen
in vorſchriftsmäßiger Haltung angaben ſagte der Unteroffizier B vom

Das Haus an der Gr Steinſtraßße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening

8 FortſetzungJn dem winkligen und dunklen Hintergebäude eines ein
ſtöckigen Hauſes an der Glauchaerſtraße in der Nähe der
Zuckerſiederei die mit ihren rothen maſſigen Gebäuden die
ganze rechte Seite der von einer kleinen Allee durchzogenen
Straße einnimmt wohnte die Wittwe Kreibohm die Mutter
des rothhaarigen Saalſchiffers den wir kennen lernten

Frau Kreibohm war eine noch rüſtige Frau im Anfang
der Fünfziger Sie nährte ſich ſchlecht und recht vom Plätten
und ſuchte die geringe Miethe für die kleine Hinterhaus
wohnung noch dadurch herauszuſchlagen daß ſie ein Kämmer
chen das außer Bett Tiſch Stuhl und einer alten morſchen
Garderobe kein Möbel enthielt an einen Arbeiter zu ver
miethen ſuchte Jhr ſelbſt blieben außer der Küche in der
das Plättwerk Tags über ſich vollzog nur noch ein Stübchen
in dem ſie ſelbſt wohnte und ſchlief ein halbfinſteres kaum
bewohnbares Gelaß das ihrem Plättmädchen das ſie vor
einem Jahre zu ſich genommen hatte und das außer Koſt
und Logis nur ein paar Pfennige erhielt die re hin
reichten um die kärgliche Kleidung des Mädchens ſauber und
heil zu erhalten gehörte

Die Plätterin war eine heftige leicht aufbrauſende und
rückſichtsloſe Frau hart geworden in den Nöthen und Sorgen
des Lebens und die Mädchen die ſie früher um ſich gehabt
hatte waren oft nach wenigen Wochen ſchon auf und da
vongegangen weil ſie das Keifen Zanken und Schelten der
Frau Kreibohm nicht mehr ertragen konnten In der Fabrik
verdienten ſie leichter was ſie zu ihrem kümmerlichen Leben

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil dieſes Romans gratis nachgeliefert

Nachdruck verboten

brauchten und nach Feierabend waren ſie Herrinnen ihrer
Zeit und es war ihre eigene Sache wie ſie dieſe benutzten

Mit der Gret die jetzt nun ſchon faſt Jahr und Tag
bei Frau Kreibohm war hatte ſie einen Treffer gemacht
Es war ein ſtilles ſcheues Ding das kaum ſiebzehnjährige
Mädchen das Kind einer armen Frau in Wettin die nun
ſchon lange Jahre draußen ruhte auf dem kleinen Friedhofe
des alten ſächſiſchen Fürſtenſitzes Bis zu ihrem fünfzehnten
Jahre hatte ſie bei einem Bauern draußen leichte Arbeit ge
funden dann war ſie nach Halle gekommen ſich einen Dienſt zu
ſuchen Sie hatte auch einen ſolchen gefunden in einem
ſogenannten guten Hauſe aber das feine ebenmäßige Ge
ſichtchen des kaum den Kinderſchuhen entwachſenen Mädchens
ihre zierliche Geſtalt hatten den Herrn des Hauſes zu Nach
ſtellungen veranlaßt denen Grete nur durch Zuflucht zur
Herrin entgehen konnte Dies hatte natürlich ein ſchnelles
Ende ihres Dienſtes zur Folge und eines Tages ſtand das
junge Mädchen allein in der großen Stadt ohne Freunde
ohne Geld ohne Erfahrungen nur von dem einzigen Wunſche
beſeelt ehrlich und ohne in jenem Sumpfe der ſo viele
der alleinſtehenden heranwachſenden Mädchen in ſich auf
nimmt zu verſinken

Sie fand Arbeit in einer großen Fabrik Aber auch
hier wurde das ihr zum Stein des Anſtoßes was ſie als
Selbſtverſtändliches betrachtete ihre Unſchuld Alle die
Mädchen die noch in ihrem Alter oder nur wenig älter
in ihrem Arbeitsſaale ſtanden hatten die verbotenen Freuden
des Lebens gekoſtet und durchgekoſtet und die Redensarten
und Geſpräche die ſie anhören mußte peinigten ſie mehr als
der Gedanke hungern und frieren zu müſſen

Dazu kamen die Nachſtellungen Der Werkmeiſter der
die Arbeit ausgab war ein lüſterner Patron der ſich nicht
entblödete diejenigen ſeiner Arbeiterinnen die ſein Gefallen
erregten mit ſeinen ſchamloſen Anträgen zu beläſtigen
Ohne Hilfe und Beiſtand ſtand Grete ihm gegenüber ihrer
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rührenden Bitte ſie unbeläſtigt zu laſſen ſetzte der Rohe
brutale Thätlichkeit entgegen und es war ein Glück daß hin
zukommende Arbeiter ſie noch zur rechten Zeit in den Stand
ſetzten dem Unhold zu entfkiehen Die Stunde war ihre
letzte in der Fabrik Sie wäre eher in die Saale gegangen
als dorthin zurück

Die Frau bei der ſie ihr elendes Unterkommen gefunden
lachte und höhnte ſie aus Und wer weiß was geſchehen
wäre hätte uicht ein Zufall ihr die Frau Kreibohm in den
Weg geführt der gerade wieder einmal ihr Plättmädchen
entlanfen war Dankbar nur ein Unterkommen zu finden
und ein paar Biſſen täglich um ihren Hunger zu ſtillen
war die Grete an die Stelle des entlaufenen Mädchens ge
treten und hatte unter der Anleitung der Plätterin gelernt
das Bügeleiſen zu handhaben und der Wäſche mit geſchickter
Hand den Glanz zu verleihen

Es waren nicht freudenvolle Tage die ſie durchlebt
Manches Scheltwort hatte ſie dem Weinen nahegebracht
mancher Stoß und Puff von der rauhen Hand der Frau
Kreibohm ihre zierliche Geſtalt getroffen Aber vor den
Nachſtellungen der gewiſſenloſen Männer die jedes hübſche
Geſicht mit lüſternem Verlangen erfüllt war ſie hier wenig
ſtens geborgen Freilich hatte auch Frau Kreibohm im
Laufe des Jahres Miether gehabt denen es ein leichtes
Werk zu ſein dünkte mit dem ſchüchternen hübſchen Dinge
von Mädchen anzubandeln aber in ſolchen Sachen war die
Frau Kreibohm trotz all ihrer brutalen Rückſichtsloſigkeit
ſtreng Sie nahm die Grete unter ihren perſönlichen Schutz
und dieſes allein wog ſo manche Unerträglichkeiten in
Gretens neuer Stellung auf ſo daß ſie trotz ſchmaler Biſſen
trotz des kaum zur Jnſtandhaltung ihrer ärmlichen Kleidung
reichenden Lohnes kein Verlangen trug dieſes armſelige Heim
das ſie gefunden mit der Welt von Nachſtellungen und
Schlechtigkeiten da draußen zu vertanſchen

Auch die mit oft monatelangen Unterbrechungen hie und



Jahrgangs mittheilen daß ſte im Tuchanzuge ohne Seitengewehr
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Artillerie Regiment F M in höchſt ungebührlichem Tone mit
reiſter Stimme Jch heiße Unterofſtzier Brand vom Fuß Artillerie

Regiment Nr 3 und bitte um meine Ablöfung Dem Befehle des
Majors wegzutreten wurde Folge geleiſtet Auf der Wache hörte

man furchtbaren Lärm aus der erne Auſcheinend wurde auf

ampelt Dazu erſcholl noch wüſtes Gebrüll und aus einem
nſter in den Hof der Ruf Es lebe die Anarchie

e Anzahl Ordonnanzen wurden geweckt und eine mit einem Gewehr
nebſt ſcharfen Patronen ausgerüſtet Jnzwiſchen wurde gemeldet daß
der Unteroffizier Lange aus der Wache entwichen ſei Als der Direktor
nunmehr mit 3 Unteroffizieren und 12 Ordonnanzen die Stuben aus
denen der Lärm gehört worden war abging war alles ruhig die Jn
ſaſſen lagen ausgezogen in den Betten und ſchienen zu ſchlafen er
den Ruf ausgeſtoßen hatte konnte zunächſt nicht ermittelt werden Da
alles auch fernerhin ruhig blieb wurden die Ordonnanzen wieder ent
laſſen r Lange hat ſich freiwillig geſtellt und iſt in das
Unterſuchungsgefängniß gebracht worden ebenſo der Unteroffizier Brand
Am anderen Tage und an den folgenden hat der Major Frhr v Stetten
an die Schüler eine Anſprache gehalten und ſie wiederholt aufgefordert
doch über die Vorgänge zu berichten es ſei doch ihre Ehrenpflicht die
Sache klar zu ſtellen Nur ein Unteroffizier war ſich ſeiner Pflicht
bewußt und erſtattete nähere Meldungen Es wurde ſchließlich feſt
geſtellt daß der verhaftete Unteroffizier Brand vom Fuß Artillerie
Regiment Generalfeldzeugmeiſter den Ruf Hoch lebe die Anarchie
ausgeſtoßen habe ja er habe auch noch weiter gerufen Die Frei
heit Gleichheit Brüderlichkeit Der Direktor der Ober
feuerwerker Schule machte die betreffenden Meldungen an die höheren
Jnſtanzen und darauf iſt die Verhaftung der 183 älteren Unter
offiziere erfolgt

eber die Verhaftung ſelbſt wird Folgendes rein
berichtet Gegen 1 Uhr Nachts wurde das 2 Batalllon des
4 Garde Regiments z deſſen Kaſerne nicht weit von der
Oberfeuerwerker Schule liegt durch den Regimentsadjutanten
alarmirt Als das Bataillon angetreten war wurde es mit
ſcharfen Patronen verſehen Unter dem Kommando eines Majors
rückte die Mannſchaft in größter Stille nach der Oberfeuerwerker
Schule ab Nach der Ankunft dort beſetzten ſie alle Ausgänge des
umfangreichen Grundſtücks ſo daß es vollſtändig von einer Poſten
kette eingeſchloſſen war Während dieſe Maßnahmen getroffen
wurden lagen die Schüler der Oberfeuerwerker Schule im tiefen
Schlafe Als die Aufſtellung beendet war erſtattete der kom
mandirende Offizier dem Direktor der Schule Meldung Dieſer
ließ ſofort die Oberfeuerwerker Schule alarmiren und auf den
Mannſchaftsſtuben den Sergeanten und Unteroffizieren des älteren

den Tiſchen und dem Fußboden mit den Fäuſten und u

auf dem Hofe antreten ſollten Als ſie daſelbſt erſchienen waren
wurde die Mannſchaftsliſte verleſen es fehlten zuerſt drei Mann
die ſich jedoch nachträglich zur Stelle meldeten Als die Zahl der
Anweſenden genau feſtgeſtellt war hielt der Direktor der Schule
Major v Steiten etwa folgende Anrede Sie haben ſich von
dieſem Augenblick an als Unterſuchungsgefangene
u betrachten Wer ſich den Transporteuren widerſegr den treffen die bekannten ſchweren Folgen

Die Transporteure die das Seitengewehr anfgepflanzt hatten
nahmen hiernach die Arreſtanten in die Mitte und geleiteten ſie
nach dem Potsdamer Güterbahnhof wo ein Sonderzug bereit
ſtand Derſelbe wurde ſofort von den Verhafteten und ihren Be
gleitern beſtiegen die letzteren hatten den ſtrengſten Befehl
mit keinem Verhafteten ein Wort zu wechſeln Um
3 Uhr Morgens z ſich der Extrazug in Bewegung und langte
gegen 4 Uhr in Magdeburg an Dort wurden die Arreſtanten
von zwei Kompagnien der Magdeburger Garniſon in Empfang
genommen und nach der Citadelle übergeführt Die angeſtellten
Unterſuchungen dürften nur etwa ein knappes Viertel der
Geſammtzahl mehr oder minder ſchwer belaſten Die
Uebrigen ſind wohl nur mitgegangen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
der fich foridauernd des beſten Wohlſeins erfreut fuhr am Sonn
abend zur Pürſche Geſtern Vormittag wohnte der Kaiſer dem
Gottesdienſte bei und ſah zur Tafel den Grafen v Lehndorff
ferner den Grafen v Dönhoff Friedrichſtein und den Land
ſtallmeiſter v Frankenberg bei ſich

Zu den Erörterungen über die Thorner Kaiſer
rede ſchreibt der Thorner Korreſpondent der Voſſiſchen Die
Angabe das Wolff ſche Bur habe die Rede nach den Steno
grammen der hieſigen Zeitungen verbreitet iſt falſch weil die
hieſigen Zeitungen von der Anſprache des Kaiſers keine Nachſchrift
geſchweige denn ein Stenogramm haben aufnehmen laſſen Es
hat kein Vertreter der hieſigen drei Zeitungen die Rede gehört da
ihre Plätze auf der Zuſchauertribüne zu weit entfernt waren Durch

bei Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden die nahe dem
Kaiſerzelt ſtanden haben ſie ſpäter den ungefähren Jnhalt der An
ſprache feſtgeſtellt und eine ſolche Jnhaltsangabe hat dann der
Vertreter des Wolff ſchen Bur verbreitet Die Kaiſerrede ſteno

da erfolgenden Beſuche des einzigen Sohnes der Krei
bohm deſſen Anblick ihr zuwider war und deſſen ganzes
Weſen ihr inſtinktiv Furcht einflößte hatten ſie in dieſen
Empfindungen nicht wankend machen können Die plumpe
Vertraulichkeit mit der ſich der Schiffsknecht ihr näherte
hatte ſie mit Kälte erwidert und zu ihrer Freude in der
Mutter des Rothhaarigen die an dem einzigen Sohne trotz
deſſen zügelloſen Lebenswandels und gewaltthätigen Charak
ters mit einer wahren Affenliebe ding eine Stütze gefunden
die ſie den Derbheiten des Sohnes gegenüber
ſchützte Jm übrigen fand der Rothhaarige wenn er in Halle
wieder angelegt hatte keine Herberge bei ſeiner Mutter die
ihm von ihrem Verdienſte wohl einiges zufteckte im übrigen
indeſſen mit ihm wohl ſolche Erfahrungen gemacht hatte
daß ſie ihn was der Burſche auch vorzog an Bord ſeines
Kahnes oder in irgend einer der berüchtigten Spelunken in
denen er ſeine rohen Vergnügungen ſuchte nächtigen ließ

Seit ein paar Wochen war in das Zimmerchen das
Frau Kreibohm vermiethete wieder ein neuer Miether ein

n ein Arbeiter ein fleißiger ſtiller Menſch der es
anders trieb wie die meiſten die vor ihm da hatten
und die in ſpäter Nacht zumeiſt polternd erſt die enge Stiege
hinauf gewankt waren um und arbeitsunluſtig

re mit ihrem Schickſal und mit aller Welt am
anderen Morgen auf die Arbeit zu gehen Er kam früh
geio nach Feierabend nach Hauſe brachte ſich ſein ſchlichtes

bendbrod mit und las in ſeinem Stübchen beim ſchwachen
Scheine eines Petroleumlämpchens oder er ging auch Frau
Kreibohm und Grete zur Hand wenn es ſchwere
Wäſchekörbe hinunter oder hinaufzuſchaffen Waſſer zu holen
oder andere derartige Verrichtungen mehr gab eine

e und da eine in derbe Worte gefaßte Anerkennung der
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graphiſch
mittelbarſter Nähe denn ich ſtand
W Meter vom Kaiſer entfernt Die von mir drahtlkich gemeldete

iaut genau mit den vom Kaiſer gebrauchten Worten überein bis

bärgen vermag Der betreffende Satz lautet dann

den Deutſchen zuſammenzuſtehen

Das Duelkl Polſtorff KiderlenWächter weiches
ſ Z ſo großes Aufſehen erregte hat jetzt ein gerichtliches Nachſpiel
gehabt Jeder der Duellanten wurde wegen Zweikampfes zu vier
Monaten Feſtungshaft verurtheilt Ueber die Gerichtsverhaudlung
geht uns folgeuder Bericht zu Der Erſte Staatsanwalt Lade
mann erwog bei der Stellung der Strafanträge den Anlaß des
Zweikampfes die ſchweren Folgen deſſelben und die ſchweren Be
dingungen die geſtellt waren Polſtorff habe durch ſeine
Weigerung die Beleidigungen zurückzunehmen den Gegner auf den
falſchen Weg gedrängt den er beſchritten Der Weg ſei in der
That nicht als der richtige anzuerkennen man müſſe dabei aber
doch Rückſicht anf die Anſchauungen der Kreiſe nehmen denen die
Angekla ten angehören und auf die militäriſche Stellung v Kider
len s ſeien alſo beſondere Verhältniſſe unter deren Druck die
Angeklagten gehandelt hätten Das Uedergewicht der Schuld kiege
auf Seiten des Angeklagten Polſtorff der durch ſetne Provokation
die Veranlaſſung zum Zweikampfe gegeben Der Staatsanwalt
beantragte gegen v Kiderlen vier Monate gegen Polſtorff ſechsMonate denen Angeklagter Polſtorff verwahrte ſich da
gegen daß ſein Verhalten eine höhere Strafe gegen ihn gerechtfertigt
erſcheinen laſſe Die Angriffe des Kladderadatſch gegen Herrn
v Kiderlen ſeien erſt nach reiflicher Ueberlegung und auf Grund
unantaſtbaren Materials unternommen Die Regierung
hätte ſich eutſchließen müſſen gegen den Kladderadatſch das
Strafverfahren zu veranlaſſen auf die Gefahr hin daß alle Be
hauptungen des Blattes erwieſen würden Das habe die Regierung
aus ganz beſtimmten Gründen unterlaſſen und ſo habe er denn
nicht umhin gekonnt ſich Herrn v Kiderlen zu ſtellen obgleich
durch ſolche Schießerei in der Sache abſolut nichts bewieſen werden
konnte Herr v Kiderlen beſtritt entſchieden daß für die be
leidigenden Behauptungen auch nur ein Schimmer von Beweis
erbracht werden könne Seine vorgeſetzte Behörde habe den Klage
weg nicht betreten weil es ſich um Dinge handle die ſich nicht
beweiſen laſſen Angeklagter Polſtorff Wenn die Regierung
trotz der dringendſten Aufforderungen des Kladderadatſch ihn
zu verklagen nicht darauf einging ſo ſei damit der einzig
mögliche Weg die Angelegenheit in ordnungsmäßiger Weiſe zu
erledigen abgeſchnitten geweſen Die Behauptungen des Blattes
ſtützten ſich nicht blos auf Aktenmaterial ſondern auf Aus
ſagen vieler noch lebender Männer Der Gerichtshof
gme von den Anſchauungen aus die in den Kreiſen welchen die

ugeklagten angehören bezüglich der Erledigung von Ehrenhändeln
nun einmal herrſchen Er erwog ferner daß von Kiderlen ſchwer
beleidigt worden war Der Gerichtshof hat angenommen daß die
Angriffe gegen v Kiderlen nach beſtem Wiſſen erhoben aber un
berechtigt waren er hat deshalb die Strafen gegen beide Theile
gleich hoch nämlich auf 4 Monate Feſtungshaft bemeſſen Die
Schwere der beim Zweikampfe geſtellten Bedingungen rechtfertigte
eine Ueberſchreitung des niedrigſten Strafmaßes Beide Angeklagte
erklärten auf ein Rechtsmittel zu verzichten

Ein weiterer Fall von militäriſcher Jnſub
ordination wurde heute hier bekannt Der Stubenälteſte ein
Gefreiter vom Kaiſer Franz Regiment wurde durchgeprügelt
4 Füſiliere als die muthmaßlichen Thäter wurden nach Span
dau gebracht

Die ſchon im Auszuge mitgetheilte Auslaſſung
des offiziöſen Hamb Korr zur inneren Lage in
der vorigen Nummer d Bl lantet in ihren weſentlichen Theilen
Der Vorwärts der wiederholt ſich des Glückes gerühmt hat

daß intereſſante amtliche Aktenſtücke vom Winde auf ſeinen
Redakttonstiſch geweht wurden verſucht es mit der ihm angeblich
aus dem Miniſterinm des Jnnern zugegangenen Nachricht daß
Graf Eulenburg den jüngſten vortragenden Rath ſeines Reſſorts
den erſt kürzlich ernannten Geh Reg Rath von Drott mit der
Ausarbeitung eines Anarchiſtengeſetzes beauftragt habe
Wie es mit der Zuverläſſigkeit dieſer Nachricht beſtellt iſt ergiebt
ſich ſchon daraus daß dem Reichstage ein Anarchiſten
geſetz überhaupt nicht vorgelegt werden ſoll Aber
wenn auch die Enthüllung des Vorwärts in thatſächlicher Hin
ſicht nicht zutrifft ſo iſt ſie doch inſofern von Jntereſſe als ſie
zu beweiſen ſcheint daß der Vorwärts glaubt was er wünſcht
für die Umſturzparteien käme ein obendrein vergeblicher Ver
ſuch Ausnahmegeſetze zu Stande zu bringen ganz ge
liegen Und ein Ausnahmegeſetz gegen den Anarchismus wäre ja
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So ſah es in dem Hinterhauſe des Grundſtückes an der
Glauchaerſtraße aus dem Lude Kreibohm in ſeinen guten
Sachen die freilich nicht im Stande waren das Abſchreckende
und Häßliche ſeiner Perſönlichkeit auch nur unbedeutend zu
mildern zuſtrebte

Frau Kreibohm und Grete hatten ihr frugales Mittags
mahl ſchon eingenommen und während die erſtere das Ge
ſchirr reinigte reinigte Grete die Holztreppe als ſie plötzlich
leiſe katzenartige Schritte hinter ſich hörte Ehe ſie ſich
umwenden konnte hatte ein kräftiger Arm ihre Taille um
ſchlungen und des Schiffsknechtes heiſere Stimme erklang
dicht an ihrem Ohre

Das treff ich ja famos die Gret allein auf der
Treppe

Loslaſſen keuchte das Mädchen das ſich in ſeinen
nervigen Armen wand laſſen Sie mich doch los

Erſt will ich den Fanglohn flüſterte der Rothhaarige
mit einem leiſeren Tone der zärtlich klingen ſollte und unſäglich abſtoßend in das Hhr des Mädchens klang Einen

Kuß Grete nachher geb ich Dich frei
Der Duft des Alkohols der von dem Pockennarbigen

ausging ließ den Widerwillen des Mädchens bis auf das
Aeußerſte ſteigen und dieſer gab ihr ſchier übernatürliche
Kräfte Mit einer Gewalt deren Anwendung der Schiffer
dem zartgebauten Mädchen nie zugetraut hätte ſtieß ſie ihn
zurück ſo daß er ſich haſtig an die Holzleiſte die als Ge
länder diente anklammern mußte um nicht die Stufen
herabzufallen

Warte Hexe rief er erboſt und ſprang der Ent
eilenden nach die Treppe hinauf Das ſollſt Du mir
doppelt büßen

Na was iſt fuhr die Plätterin auf als Grete dien die Paul Werkenthin ſo hieß der Arbeiter
ſcherin und von Grete einen ſchüchternen dankbaren Blick

eintrug

Küchenthär aufriß und athemlos hereinſtürzte Mädel was
iſt denn los Du biſt ja ganz außer AthemI Der Louis iſt da Jhr Sohn er wollte mich

ede ſtimmt daher nicht nur im Jnhalt ſondern auch im Wort aus dem Gebiete des gemeinen
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miſgeſchrieben habe allein nur ich und zwar aus un ſozuſagen eine Prämie auf die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie
z nahe dem Kaiferzelt etwa Nebendei bemerkt kann man nur wünſcheu daß bei der Beſchkuß

u machenden Vorlagen
echt s ſorgfältig erwogen

werde inwieweit Ausſicht vorhanden iſt mit dem Reichstage Ver

faſſung über die dem Reichstage

auf das eine Wort hierſelbſt das ich nicht ganz wen v ſdarſingen o grsänzunaen der dehedenden See 7 der
meiner Kenntuiß gekommen daß leider die polniſchen Mit en Vereine gel u Anlanfe die en
bürger ſich nicht ſo verhalten wie man es erwarten und wünſchen khnnten leicht der Sozialdemokratie Waſſer auſollte und dezieht ſich alſo auf weitere Kreiſe Daran knüpft Mähle liefern Die n
ſich dann die Mahnung an die hieſigen Polen geſchloſſen mit in faſt allen Parteien die

die
L iſt um ſo ſchwieriger alb notgrifch

uſichten über die einzuſchlagenden Wege
auseinaudergehen

Der Kolonialrath wird Mitte dieſes Monats zu
ſeinen der Reichstagsſeſſion regelmäßig vorausgehenden Verhand
lungen zuſammentreten er wird u A über den nächſten Etat der
Kolonien und über die Berichte der in ſeiner letzten Sitzungsperiode
eingeſetzten Ausſchüfſe zu berathen haben

Kiel 1 Oktober Auf eine bei der Feier der z nung
der Holtenauer Schleuſe an den Kalfer gerichtete Huldigungs
depeſche iſt die nachſtehende Antwort eingegangen Nach Er
öffnung der Oftſeeſchleuſen dieſes wichtigen Theiles des großen
nationalen Bauwerkes rufe Jch den Beamten Unternehmern und
Arbeitern ein herzliches Glück auf zu Möge das Werk die
Meiſter loben doch der Segen kommt von oben Wilhelm I

Camen Weſtfalen 1 Oktober Jn der Nacht von Sonntag
u Montag wurden in der Perdn des Betriebsinſpektors derZeche Monopol ein Packet mit Dynamitpatronen ſowie

eine angebrannt geweſene aber erloſchene Zündſchnur vor
gefunden

Oeſterreich Nugarn
Wien 1 Oktober Geſtern fand hier eine große Arbeiter

kundgebung für das allgemeine Wahlrecht ſtatt Etwa 10000
Arbeiter mit Frauen und Kindern zogen durch die Ringſtraße
Es wurden Rufe Hoch das allgemeine Wahlrecht hoch die
Arbeit laut doch gelang es der Polizei die Ordnung überall
aufrecht zu halten Zum Schluß wurden einige Verhaftungen
vorgenommen wegen Mchtbefolgung der polizeilichen Aufforderung

auseinanderzugehen
Frankreich

Marſeille 1 Oktober Die als deutſche Spione ver
hafteten beiden Fremden entpuppten ſich als nach Java reiſende
Holländer z ſie wurden freigegeben

Grofſzßbritannien
London 1 Oktober Nach einem Telegramm der Pallmal

Gazette aus Chefoo vom heutigen Tage befindet ſich die engliſche Flotte im Golf von Pechili welcher offen t
Weitere ausländiſche Kriegsſchiffe werden erwartet Nach in
Chefoo eingegangenen Nachrichten iſt in der an der Küſte gelegenen
Provinz Shangtung eine anfſtändiſche Bewegung aus
gebrochen Weitere Einzelheiten fehlen Dem Renter ſchen
Bureau wird aus Shanghai berichtet daß die japaniſche
Armee welche ſich nach der Schlacht bei Ping Jang nach Norden
wandte ſich eilig Mukden nähert Die Japaner haben Heitſchow
an der Grenze der Mandſchurei ohne Widerſtand beſetzt

Afrika
Kairo 1 Oktober Der Hauptingenieur des Suez

kanals Lemaſſon auf welchen vorgeſtern ein Arbeiter ge
ſchoſſen hatte iſt ſeinen Wunden erlegen

Orient
Konſtantinopel 1 Oktober Admiral Avellane ſſt hente

Vormittag an Bord eines Kanonenbootes hier eingetroffen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Kirchenmuſikaufführnng des Hamburger Kirchenchores

Seit einer Reihe von Jahren hat Herr Direktor Th Odenwald
einen Kirchenchor gegründet auf welchen Hamburg mit Recht ſtolz ſein
darf und der den Vergleich mit dem Berliner Dom Chor nicht zu
ſcheuen braucht was Reinheit der Einſätze feinſte Beobachtung der
rhythmiſchen und dymaniſchen Zeichen ſorgfältige Schulung ſowie
überhaupt das gewiſſenhafteſte Studium anbelangt Der Chor beſteht
aus einer großen Knabenſchaar und mehr als zwanzig Herren Die
Sopranſoli wurden von Fräulein Faller die Orgelbegleitung von
Herrn Armbruſt Organiſt an St Petri Hamburg ausgeführt
Das vortrefflich zuſammengeſtellte Programm mußte wegen plötzlich
eingetretener Heiſerkeit der Altiſtin Frau Erhardt eine Abänderung er
fahren Es umfaßte Werke der alten berühmten Meiſter Bach
Orlando di Laſſo Paleſtrina Mozart und Mendelsfohn aber auch
Kompoſitionen von Albert Becker Direktor des Berliner Dom Chors
Otto Kade und Reinhold Fleiſcher Herr Direktor Odenwald der
auch über vortreffliche Bäſſe und Tenöre verfügt hat überraſchende
Reſultate erzielt Bewunderungswerth iſt vor allem die Gleichmäßig
keit der Tongebung ſowohl im PForte als im Pianissimo Keine
Stimme tritt mehr als die andere hervor alles klingt edel abgerundet
Nur mit größtem Fleiß und raſtloſer Mühe konnte es dahin gebracht
werden im ſo mehr als ſich verſchiedene Knaben ſehr zarten Alters

küſſen ſtammelte das Mädchen ſich vor Ekel ſchüttelnd
während die Thür ſich auf s Neue öffnete und des Schiffers
entſtelltes grinſendes Geſicht ſich zur Thürſpalte hereinſchob

n Tag Mutter
Der Lude Wahrhaftigen Gott Na warte man

ich habe die Hände noch kladdenaß Und die Frau rieb
ihre rothen Arme haſtig mit dem unſauberen Handtuch
trocken Na ſo ſie reichte ihm die Hand hin und
zog ihn in den Küchenraum hinein biſte auch mal
wieder da Diesmal war s länger daß Jhr fortgeblieben
ſeid was

Ja ſagte der Schiffer und räkelte ſich auf einen Binſen
ſtuhl nieder Es iſt man mau mit den Frachten jetzt
hierher Weiß auch noch nicht ob ich noch m auf dem
faulen Waſſer rumfahre Schwere Arbeit und ſchlechter
Lohn Jeder Handlanger in n alten hat s beſſer

Willſt ſchon wieder fortlaufen ſchalt die Wäſcherin
während ſie dennoch ihrer mütterlichen Sorgfalt volle Be
friedigung verſchaffte indem ſie Brot Butter und Käſe aus
dem niedrigen Eckſchranke nahm und vor den Pockennarbigen
hinſetzte Kriegt doch n ſchönes Stück Geld und habt Koſt
und Wohnung auf m Kahne auch frei

Der Rothhaarige ſpie aus Die Koſt und das
Schlafen in n Bretterkaſten wie n Sarg ſo groß Nee
ich hab s ſatt Wenn wir unſer Petroleum ausgeladen
haben dreh ich dem Kahn den Rücken Will hier in Halle
bleiben und mein Brot ſuchen Jſt ja doch mal meine
Vaterſtadt und gut leben kann ſich s hier auch

Sein blinzelnder Blick ſuchte Grete die ſich in einen
Winkel der Küche gedrückt hatte und dort herum hantirte

Bei den letzten Worten des r durchſchauerte
es ſie Wenn er hier bliebe Sie wagte die Gedanken die
ſie erfaßten nicht auszudenken
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Nr 28t Mitwed General Anzeiger für Halle and den Saalkreis 3 Oktober Seitden ern beſtnden Wir hörten von Sebaftb die e Wie wohl mir o Freund er e up
Welt Nacht in der Muller ſchen ausgezeichneten Bearbeitungferner Sennte für Char Altſolo dieſes mußte leider ge

ſtrichen werden und Orgel Jn dieſen im Sinne der
alten Kirchenmuſik ha und an Schwierigkeiten reichen Ge
ſängen bewährte ſich der Chor in erfreulichſter Weiſe nicht minder in
Benedictus von Orlando di Laſſo Der 43 Pſalm von Mendels
hu und Lied Salomonis von Paleſtring Neben den Meiſtern
er Vergangenheit behaupteten ſich die der Neuzeit und unter ihnen

vor allen Albert Becker mit Ehren Es wäre ja auch ſchlimm um die
Kunſt beſtellt wenn das Neue immer hinter dem Alten zurückbleiben
ſollte Albert Beckers un Lieder Mache mich ſelig und Er
quicke mich ſind köſtliche Kompofitionen Sehr wirkungsvoll und
warm empfunden iſt Sei getreu von Otto Kade und Reinhold
Fleiſchers Adoramus darf fich dem Beſten anreihen was auf dem
Gebiete der Kirchenmuſik geſchaffen wurde Fräulein Faller iſt eine
vorzüglich ausgebildete Sopraniſtin welche ihre Soli Landate Do
minum von Mozart und Mache mich ſelig von Becker mit ſchönem
Gelingen ausführte Als Solo Organ ſt trug Herr Armbruſt Prä
ludium und Fuge Eemoll von J S Bach und Sonate Nr 2 op 19

moll von A G Ritter vor Der Künſtler iſt als vortrefflicher
Orgelſpieler bekannt und geſchätzt und zeichnete ſich durch die techniſch
muſterhafte und beſeelte Wiedergabe der beiden hochbedeutenden Werke

aus Die Marktkirche war ziemlich gefüllt B Corony
National Theater Gar luſtig ſchwang Momus geſtern ſeine

Pritſche die Compagniefirma Jacobſon und Girndt hatte ihn
einen Augenblick zu ſich gebeten Und da der fatale Herr eine äußerſt
freundliche Schellenkappe angelegt hatte ſo wollen wir nicht weiter mit
ihm rechten ſondern ſeine liebenswürdigen Bosheiten dankend quittiren
täuſchten ſie uns doch ſehr angenehm über einen rauhen Herbſtabend
hinweg Mit einem Worte Der weiße Rabe die beliebte Poſſe
der obig genannten Autoren entbehrte auch geſtern ſeiner komiſchen
Percuſſionskraft nicht Das Programm das die neue Direktion des
Nationaltheaters bei der I en Eröffnungsvorſtellung von der
Bühne herab durch Dichters Mund dem Publikum verkünden ließ wird
ſo nach und nach eingelöſt es fehlt nur noch der hohe Kothurn Und
auch der wird nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wie wir er
fahren Doch zur Sache Als Rentier Schätzlein lieferte Herr He
berling das prächtige Charakterbild des aufgeblafenen Tugendboldes
des ſuperklugen Sittenrichters der zum Schluſſe doch der Dupirte iſt
Mit ſpielender Sicherheit entledigte er ſich ſeiner heiklen Aufgabe und
zeichnete vor den Augen des Publikums ein Gemälde das an Natur
treue nichts zu wünſchen übrig ließ Tapfer ſecundirten ihm Frl Egon
als Ehegattin Pauline und Frl Geertz als Tochter Aſta es war ein
ganz allerliebſtes Trio Herr Braun der einen verliebten Rechtsanwalt
darzuſtellen hatte ſchwebte viel zu ſehr in den Wolken als daß er auf
dem irdiſchen Podium feſten Fuß hätte faſſen können ſchließlich kennt
ein Rechtsgelehrter doch auch noch andere Rückſichten als diejenigen
die er gegen ſein erotiſches Jnterieur zu nehmen hat Jm Uebrigen iſt
Herr Braun ein ſehr beanlagter Jünger Thaliens der bei dem Ein
ſtudiren ſeiner Rollen nur eine etwas intenſivere Selbſtkritik walten
laſſen ſollte Daß Frl Gabrieli ihre kleine Manier der allzu
reichen Mimik abgelegt hat freut uns ſehr conſtatiren zu können ſie
führte ihre kleine Partie der Fran Lili geſtern Abend recht hübſch
durch Auch Frl Omarlay als Köchin Male gefiel durch ihr tempe
ramentvolles Spiel und ihren Singſang Frl Puſch Franziska hatte
nicht genügend memorirt auch iſt ihre Stimme für draſtiſche Conplets
nicht ausreichend Als Marinelieutenant Koska entfaltete Herr Hoch

berg elegante Allüren und mimiſche Sicherheit Ein Kabinetsſtück
dramatiſcher Darſtellungskunſt bot uns Herr Köckeritz als Gauner
Mulak Jn der Beſchränkung zeigt ſich bekanntlich der Meiſter ſo
eng der Rahmen ſeiner Skizje ſo prachtvoll war ſie ausgearbeitet An
haltender Beifall bei offener Scene war der Dank des Auditoriums
Die Kapelle executirte präciſe

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Kokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 2 Oktober
Nothſtands Kollekte Der Evangeliſche Ober Kirchenrath

wendet ſich in einem Rundſchreiben welches am geſtrigen Sonntage
dem Erntedankfeſte von den Kanzeln der hieſigen Kirchen zur Verleſung
gelangte an die Gemeinden unſerer preußiſchen Landeskirche in den
neun älteren Provinzen und empfiehlt ihnen darin die alle zwei Jahre
am Erntedankfefte ſtattfindende Kirchen und Hauskollekte welche
geſtern in den Kirchen eingeſammelt wurde und demnächſt auch in
den Häuſern für die dringendſtzn Nothſtände in der evangeliſchen
Landeskirche mit Allerhöchſter Genehmigung des Kaiſers eingeſammelt
werden wird

Straßenbahnen Jm Monat September hat die Halleſche
Straßenbahn 14007,73 Mk gegen 13995,20 Mk im Vorjahrevereinnahmt Die Geſommieinno alen für Januar September be

tragen 134 325,13 Mk gegen 133908,90 Mk im Jahre 1893 Die
Stadtbahn Halle hat im Monat September eine Einnahme von
29 607,85 Mk zu verzeichnen

Stadttheater Da Herr Borgmann wegen anhaltender Jn
dispoſition ärztlicherſeits auf mehrere Tage dispenſirt worden iſt ſo
mußte die Oper Der Barbier von Sevilla verſchoben werden
Am Mittwoch geht daher Webers Freiſchütz mit Herrn Walther
Müller Hartnng als Max und Frl Hölldobler als Agathe in
Szene

Walhalla Theater Geſtern Abend wurde vor einem faſt aus
verkauften Hauſe ein neiter Spielplan eröffnet der das Publikum von
Anfang bis Ende in roſigſter Stimmung erhielt Dafür ſorgte ſchon
nicht zum wenigſten das allbekannte allbeliebte Rheingold Trio
mit ſeinen tollen Späßen und luſtigen Einfällen Diesmal kamen die
zwei und der eine ganz und gar barfuß und barbeinig natürlich
beſtrumpft mit Gießkannen bewehrt auf der Bühne an und be
ſangen die Kneippkur Der Beifall bei dieſer wie bei allen andern
durchweg neuen Scenen war natürlich wieder ein ſtürmiſcher und
lachen mußte auch der der es nicht gewollt Auch Frl Editha
de Thouard durfte ſich als Koſtüm Soubrette des Beifalls des
Publikums erfreuen es iſt ihr ein hübſches Organ und eine geſchmack
volle angenehme Vortragsweiſe nachzurühmen Etwas ganz Eigen
artiges und Neues bietet Herr Adolf Popper in ſeiner Darſtellung
des Rattenfängers von Hameln Wie einſt Bunting von dem die
Sage erzählt komnrt er an in vielfarbigem Gewand führt in einem
Drahtkorbe viele weiße Ratten mit ſich ſingt Lieder die ſein unſtätes
Daſein ſchildern beſchwört die böſen Geiſter bläſt auf ſeinem Zauber
rohr bis viele viele Ratten kommen aus Fenſtern Thüren und
Mauern dieſelben brauchen ihm aber nicht nachzulaufen Hans Bunting
macht mit ihnen kurzen Prozeß er rafft ſie alle mit den Händen auf
und bepackt ſich immer ſingend mit ihnen Arme Schultern Hals und
Bruſt daß es ausſieht als habe er einen weißen Pelz umgethan Jn
der That ein eigenartiges Bild Mit andauerndem Applaus wurden
auch die gewaltigen Künſte der Max Franklin DTruppe begleitet
Dieſe aus einem Herrn und zwel Knaben beſtehend bietet auf dem
Gebiete der Parterre Gymnaſtik etwas Vollendetes Eliteleiſtungen
Schon in den chineſiſchen Spielen zeigen ſich die beiden Knaben als
Brillante Akrobaten ſie turnen wie die Alten Mit Freuden durfteman es begrüßen daß Herr Prof Schalkenbach für den neuen
Spielplan wenn auch nur auf kurze weiter engagirt iſt Seine
Erfindung das kunſtvolle elektriſche Piano Orcheſter entlockte auch
geſtern wieder die hohe Bewunderung Zuhörer Die Darſtellung
des Gewitterſturmes auf dem Meere gelang vorzüglich Die Meffrs
Grifflith und Reade führten eine große komiſche Bourlesk Scene

in der ſie ſich als tüchtige Künſtler auf dem ſchwebenden Trapez
bekundeten und mit der ſie dem geſammten ſehr intereſſanten Spiel
plan einen angenehmen Abſchluß verliehen

s Raufbolde Jn einer Gaſtwirthſchaft an der Magdeburgerſtraße kam es in der verfloſſenen dung zwiſchen re n
gekehrten Gäſten e einer blutigen Auseinanderfe Am übelſten
erging es dem betheiligten Schmied Neumann von hſer derſelbe er
hielt durch den Schlag mit einem Stuhlbeine eine etwa 8 em lange

unde am Kopfe die ärztliche Behandlung nöthig machte
m Verunglückt Geſtern Nachmittag verunglückte der Bierkutſcher

Putzer aus Giebichenſtein Derſelbe ſtand im Begriffe eine halbe
Tonne Vier in den Keller des e zum Pelikan am Steinwege
zu transportiren als er über ein im Keller lagerndes Faß ſtolperte
und ſo Prin fiel daß er unter die auf feinen Schulkern ruhende
Laſt gerieth Dadurch erlitt P eine ſchwere Verwundung am Hinter
kopfe ſowie mehrere geringfügigere Wunden Derſelbe mußte ſich nach
der königlichen Klinik begeben

br Kleiner Brand Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr war im
Grundſtück Gr Steinſtraße 82 die Müllgrube in Brand gerathen
Der Feuer konnte nach kurzer Zeit durch die Feuerwehr gelöſcht
werden

Aus dem Vereinsleben
Evangeliſcher Arbeiter Verein Jn der geſtrigen Verſammlung trug Herr Werkmeiſter Bode über Reiſen und Erlebnſſſe

ſeiner Söhne in Süd und Mittelamerika vor Eine ſchöne Sammlung
von Bildern der dortigen Gegenden und Verhältniſſe verſchönte noch
die intereſſanten Ausführungen des Vortragenden

Der Ruderklub Nelſon der älteſte der hier am Orte
beſtehenden Rudervereine begeht am 18 und 14 Oktober ſein
20 Stiftungsfeſt Nach dem Feſtplane findet am Abend des erſt
enannten Tages im Wintergarten der Empfang der Gäſte und ein
eſt Kommers Herren Abend ſtatt Am Sonntag den 14 Oktober

vereinigt im Saale des Reichshofes ein Frühſchoppen die Feſt
theilnehmer dem ſich ein gemeinſames Mittagseſſen anſchließt Der

S wird dann einen gemeinſchaftlichen Spaziergang über die
Wieſen nach der Peißnitz Fähre bringen von wo unter Theilnahme
der Damen eine Dampferfahrt nach dem Bootsplatze unternommen
wird Ein gemüthliches Beiſammenſein mit Muſik und Tanz in der
Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein wird dann den Abſchluß der
Feſtlichkeiten bilden Der Ehren Ausſchuß für das Feſt beſteht aus
den Herren Oberbürgermeiſter Staude Generalmajor v Köthen
Baurath Brünnecke Stadtrath Arndt Hauptmann a D Bock
und Gerichtsſekretär Krüger

Der Halleſche Cykliſten Klub feierte am Sonntag ſein
Stiftungsfeſt zunächſt durch ein Straßenrennen auf der Strecke
Hohenthurm Carlsfeld Als erſte Sieger gingen dabei hervor die
Herren C Wurmſtich E Fink O Annecke Am Abend ver
einigten ſich die Theilnehmer und Gäſte im Glauchaiſchen Schützen
h e ein Saal und Kunſtfahren ſtattfand Ein Ball beſchloß
as Feſt

Der Stolzeſche Stenographen Verein in Giebichenſtein be
ging am Sonnabend im Mohr die Feier ſeines erſten Stiftungs
feſtes in Form eines Unterhaltungsabends Den Einladungen waren
gegen 150 Perſonen gefolgt Nachdem der n e Herr
Amtsſekretär Müller die Erſchienenen willkommen geheißen hatte
ging der einaktige Schwank Er iſt nervös in Scene Die Darſteller
nur Vereinsmitglieder ernteten reichen Beifall Ernſte und heitere
Lieder meiſt ſtenographiſchen re wechſelten mit Vorträgen und
launigen Reden bis in die frühen Morgenſtunden Der Verein mit
z tn dern gegründet zählt beim Schluß des erſten Jahres bereits

eren 20

Aus der Umgebung
Merſeburg 1 Oktober Regierungspräſidium Jn

verſchiedenen Provinzialzeitungen wird die Nachricht verbreitet Herr
Regierungspräſident v Dieſt trete ſchon mit dem 1 d Mts
in den Ruheſtand Demgegenüber kann auf Grund beſter Jnformationen

werden daß er erſt mit dem 1 November aus ſeinem Amte
eidet

Weifſjenfels 1 Oktober Jubiläum Die Feier des
25 jährigen Jubiläums der hieſigen Unteroffizierſchule am Sonn
abend und geſtern iſt in ſchönſter Weiſe verlaufen Das Programm
der Feierlichkeit iſt ausführlich mitgetheilt worden und wir heben daraus
nur Folgendes hervor Am eigentlichen Jubiläumstage Sonntag fand
früh 6 Uhr Reveille um 211 Uhr Feſtgottesdienſt für die Militär
gemeinde ſtatt bei welchem Herr Superintendet Vogel die Feſtpredigt
hielt Daran ſchloß ſich eine Parade wobei die Füſiliere unter
präſentirtem Gewehr mit einem dreifachen Hurrah in welches
die nach Tauſenden zählenden Zuſchauer laut und freudig ein
ſtimmten dem oberſten Kriegsherrn das Gelöbniß der Treue
erneuerten Danach führte der Kommandeur Major v Seydlitz
dem Generallieutenant Huch einem ehemaligen Kommandeur und
dem General v Pfuhlſtein dem derzeitigen Jnſpekteur der Jn
fanterieſchulen das Bataillon im Parademarſch vor Auf dem Schloſſe
das am Vorabend prächtig illuminirt war wurden ſodann die Glück

wünſche abgeſtattet

th Kloſtermansfeld 1 Oktober Verkauf Das größte
hieſige Etabliſſement das Hermann Jeſau ſche Lokal kommt am 14 d M
zum zwangs weiſen Verkauf Die Hypothekenſchulden ſollen
78 000 Mk betragen

th Mansfeld 1 Oktober Verſetzung Der hieſige Amts
gerichtsſekretär und Rendant der Gerichtskaſſe Herr Schlüter wird
mit dem 1 November nach Wernigerode verſetzt

Delitzſch 1 Oktober Amtsvorſteher Nach Ablauf ihrer
Amtsperiode ſind vom Herrn Oberpräſidenten die Herren Göricke in
Freiroda und Horn in Serbitz zu Amtsvorſtehern Herr Ritter
gutspächter Bieler in Zſchernitz zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher
auf fernere 6 Jahre wiederernaunt worden

Eilenburg 1 Oktober Bahnbau Der Eiſenbahnbau
Pretzſch Eilenburg geht floktt von Statten Zwiſchen Eilenburg
und dem Rothen Hauſe iſt die Schienenanlage fertig und wird auf
dieſer Strecke bereits gefahren natürlich nur zu Bauzwecken Am
1 December d J wird die Strecke Düben Eilenburg dem Verkehr
übergeben

Standesamt Halle
Eheſchließnugen

1 Oktober Der Konditor Hermann Kuhnert und Martha Vocke Giebichen
ſtein und Böllbergerweg 10 Der Fabrikarbeiter Paul Dammköhler und
Martha Rummelt Schützenſtraße 6 und Thorſtraße 37

Geboren
1 Oktober Dem Bahnwärter Auguſt Neumann ein S Richard Emil

Arthur Schmiedſtraße 19 Dem KRientner Karl Heyer eine T Charlotte
ettinerſtraße 19 Dem Handarbeiter Otto Hoffmann ein S

uſtav Erich Hardenbergſtraße 39 Dem Fabrikarbeiter Albert Kühne
eine T Emma Klara Pfännerhöhe 55 Dem Stellmacher Se 7 F

einrich Nebeeine T Agnes Jeph arlſtraße 22 Dem ceine T Agnes Zapfenſtraße 14 Dem 7 Drobe ein S Franz
Max Adgerſtraße 4 Dem Schriftſetzer Eduard Jährling eine T u
Minna Martha Falls Geiſtſtraße 39 Dem Handarbeiter Heinrich Rauch
aus eine T Anna Bertha Spiegelſtraße 8 Dem Bauinſpektor Chriſtian
arm S Hermann Chriſtian Joachim Entb Jnſtitut Dem Handarbeiter
lbert Lieding S Otto Entb Jnſtitut Dem Schmied Hermann Zöge

ein S Hermann Kurt Auguſtaſtraße 2
Geſtorben

1 Oktober Der Handarbeiter Friedrich Geithner 66
ſtraße 18 Wittwe Pauline Köſtler geb Geiſt 74 Gottesackerſtraße 13

Des Schloffer Ma Se T Hedwig 5 M Leipzigerſtraße 94Des Handarbeiter Karl Schulze T Ida 1 Mühlberg 1 Des Handarbeiter Wilhelm Händler T Vertha 6 J Rioſterſiraße 14 Des Hand
arbeiter Hermann Flügel S Walther 1 Kirchthor 26 Der Schreiber
Otto Blume 20 Brunoswarte 22 Der Mühlenbeſitzer Emil Weber
e Funk Des Rohrleger Albert Krähnert S Karl 4 Albrecht
traße 11

Tolegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 2 Oltober 11 Uhr 38 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zeitungen gleich
viel welcher Parteirichtung ſie angehören drücken den dringenden

Wunſch aus daß über die Vorgänge in der Feuerwerker
ſchule beſonders nachdem der betreffende Bericht der Krenzztg

bekannt geworden iſt eine Darſtellung des Sachverhalts
von amtlicher Seite erfolgen möge Die Huldigungsfahrt
der Oſtpreußen nach Varzin findet am 19 d M ſtatt Der
Berliner Lokalanzeiger ſchreibt Wir ſind ermächtigt folgende uns
im Kriegsminiſterium gemachte offizielle Mittheilung zu
veröffentlichen Zunächſt iſt zu konſtatiren daß es ſich abſolut weder um
einen Exzeß von ſozialiſtiſchem und anarchiſtiſchem Charakter handelt
noch daß irgendwie Hoch oder Landesverrath Preisgebung wichtiger
militäriſcher Geheimniſſe oder dgl in Frage kommt Der Vorfall
welcher die Verhaftung herbeiführte involvirt nur einen allerdings
groben Verſtoß gegen die militäriſche Disziplin etwa nach Art
eines Studentenulkes

Die Krankheit des Zaren
c Berlin 2 Oktober 10 Uhr 13 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer aus Peters
burg hier eingetroffenen amtlichen Meldung ſind der Kaiſer die
Kaiſerin der Großfürſt Thronfolger die Großfürſten Georg
und Michael Alexandrowitſch die Großfürſtin Olga Alexandrowna
und Prinz Nikolaus von Griechenland aus Spala nach der Krim
abgereiſt Die vor einigen Tagen durch die Wiener Neue Fr
Pr gemeldete Verſion die Ueberführung des Zaren nach dem
Süden erſcheine fraglich hat ſomit ihre Erledigung gefunden Es
wird ferner berichtet was über Schlaganfälle und anämiſche
Erſcheinungen erzählt werde ſei unbegründet Jm Uebrigen
liegen neuere Nachrichten nicht vor Die Red

Frankfurt a 1 Oktober Auf dem national
liberalen Parteitage ſagte der Abgeordnete Hammacher
über das Fernbleiben des Herrn v Bennigſen Er wird
zurückgehalten durch ſeine amtliche Stellung durch die Rückſichten
die er ſeinem Könige die er dem Amte ſchuldet Sie mögen das
recht oder unrecht finden wir ſeine älteren Freunde ſind davon
überzeugt daß er richtig handelt denn nur ſo bewahrt er ſich für
die zukünftige Entwicklung unſeres Vaterlandes auf Er iſt ſo
Gott will noch einmal bernfen der Retter unſeres Vater
landes zu werden in den ernſten kritiſchen Zeiten denen wir
entgegengehen Der nationalliberale Parteitag nahm unter
Hobrechts Vorſitz fünf Erklärungen an die erſte beſagt die
Partei ſei entſchloſſen bei der Abwehr von Umſturzbewegungen
mitzuwirken die zweite erwartet daß ſeitens der Regierung alles
unterbleibe was geeignet ſei die Polen in ihren nationalen An
ſprüchen zu beſtärken die dritte beſagt für das finanzielle Ver
hältniß zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten muß eine ſichere
Grenze gezogen werden die vierte ſpricht ſich für die Erhaltung
eines kräftigen Mittelſtandes aus und regt dazu dienliche geſetz
liche Maßnahmen an Die fünfte ſagt die Kolonialpolitik der
Regierung ließ bei den Verhandlungen mit fremden Staaten mehr
fach eine kräftige Vertretung der deutſchen Intereſſen vermiſſen
und hofft daß die Regierung daraus die geeignete Nutzanwendung
ziehe

München 1 Oktober Der Parteltag der bateriſchen
Sozialdemokraten iſt gut beſucht Grillenberger und
Vollmar referirten über die Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen
Landtagsabgeordneten unter Bezugnahme auf norddeutſche Angriffe
wegen der Budgetbewilligung Letztere gehen bekanntlich von
Herrn Mittag in Halle aus Die Red Nach h Dis
kuſſion wurde einſtimmig folgende von Segitz Nürnberg eingebrachte
Reſolution angenommen Der Parteitag erklärt ſein volles
Einverſtändniß mit der Art wie die Landtagsfraktion die Thätig
keit der Sozialdemokraten in der baieriſchen Landes Ver
tretung eröffnete und ſpricht ſich dahin aus daß die Abgeordneten
dem Regensburger Wahlprogramm entſprechend jederzeit und bei
allen Gelegenheiten energiſch für die Jntereſſen des Volkes ein
traten und anſtrebten was unter den heutigen Verhältnlſſen zu
ermöglichen war Der Parteitag befindet fich in vollem Einklang
mit ſeinen Abgeordneten und iſt der Ueberzeugung daß dieſelben
auch in Zukunft aller Anfeindungen ungeachtet in gleicher Weiſe
für das Volksintereſſe eintreten wie bisher

Pilſen 1 Oktober Geſtern Abend 11 Uhr fand in der
Kelleröffnung des einem gewiſſen Zeiller Mitinhaber der Pankraz
Zeche in Nürſchan gehörigen Hauſes eine vermuthlich durch
Dynamit verurſachte Exploſion ſtatt der Thäter iſt unbekannt
der Schaden iſt nicht bedeutend Von anderer Seite wird noch
gemeldet Der Urheber iſt in bergmänniſchen Kreiſen zu ſuchen
Perſonen wurden nicht beſchädigt Bei der Exploſion wurden
Pflaſterſteine bis zur Höhe des zweiten Stockes geſchleudert Wäre
die Bombe im Keller ſelbſt explodirt ſo wäre großer Schaden
entſtanden

tn
Markktbericht

Dienstag den 2 Oktober
Eier pro Mandel 1,00 Mk Preiſelbeeren p 5 Liter 1,50 5Zutter pro Pfund 1,25 1,35 en p Pfund 0,30 r
Boten pro 5 Liter 0,30 0,40 Birnen pro Schock 0,25 0,60

lumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Aepfel pro Mandel 0,20 0,50
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 Pflaumen pro 5 Liter 0,80 0,40

p Mandel 0,10 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,80
ohirabi pro Mandel 0,30 Gänſe pro Stück 4,50 600
ihkohl pro Mandel 0,75 1,00 Enten pro Stück 2,50 8,90
eißkohl pro Mandel 0,75 1,00 Junge Hähnchen Stück 0,80 1
irſingkohlp Mandel 0,60 0,76 Hühner pro Stück 1,75 2,00

Nadieschen 4Bündchen 0,10 re pro Stück 1,00 120
Senfgurken dopp Mdl 1,00 W Kaninchen p Stück 0,90 1,10
Kohlrüben p Mandel 0,75 Haſen pro Stüch 278
Grüne Bohnen 5 Liter 0,40 0,50 pro Stück 2,50 8,00
Sellerie pro Mandel 0,75 l rammetsvögelp Stck 0,25

eeeeooeeeeeeeeerVoransſichtliches Wetter am 3 October 1894
Bei Oſtwind ziemlich heiteres und trockenes Wetter mit

kühler Temperatur
Wafferſtände Am 2 Oktober Halle unterhalb

Trotha 2,34 1 Oktober Calbe Oberpegel 1,70 Unter
pegel 1,16 Dresden 0,98 Magdeburg 1,25

Täglicher Eingang von Herbst und Winter Neuheiten
in seidenen und wollenen Kleiderstofſen

Regenmänteln Jackets Umhängen Jupons Blousen
fortigon Costumes und Morgenröcken
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Proben und Modoehbiſder gratis und portofrei
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Ich habe in Gemeinsehaft mit unseren in ganz Deutschland verzweigten
34 Geschäftshäusern sehr grosse Einkäufe in den ersten Neuheiten auf dem
Gebiete der

Kleidorstoff uncdh Soiclonbranchse
gemacht und bin deshalb im Stande vom einfachsten bis elegantesten Genre zu

enorm billigen Preisem
zu verkaufen Bei der Reichhaltigkeit meines Lagers ist jedem Geschmack
Rechnung getragen und es liegt im Interesse jeder Dame die den Kauf eines
Kleides beabsichtigt mich mit ihrem Besuche zu beehren Die Reste passen
für Roben und Blousen

Ich offerire ferner

Sammoet Reste
schwarze und farbige Cachemir Reste

GardinenO Schürzenstoff RE STBE
Bettzeug s

Julius Löwinberg

Halle a S
Gr Vlrichstrasse 20

1 Etage

Futterstor T Handtüoher Tischa RESTE o ver Feppfoneobolstoff OortierenRegenmantelstoff RESTB
Grösste Auswahl Aufmerksame BedienungTuech und Buxkins RESTE Feste Preis e

Es kommen nur fehlerfreie Waaren zum Verkauf e ehe n derte
Vmtausch bereitwilligst gestattet

Wir geben unsere Filiale nun doch auf an vieten 30 Gelegenneit E
Ahrk etten das Beste was fabrizirt wird zum Herstellungspreis anzuschnaften Zurü ck g eſetzt

bei der Inventur 8
ein Post Herren Anzüge
Jein Post Knaben Anzüge

Knaben Paletots
m Plüſchbeſatz

bedentend unter HerſtellungepreisJ wert Rosenthal

N für Damen und Herren in echt
Gold 14 karätig Gold mit Silber J
unterlage echt Silber Ia Talmi

und echt Nickel empfiehlt

F R TittelLiebenauerſtraße 165

J Abends bis 9 Ahr geöffnet R

Grösstes Specialgeschäft Deutschlands

Aus heutiger kris cher
Waggonladungu i e orhanq stoffe RA Gr Alrichtraße 44e Be r o Alles was hierin exisfſrt

r r S r e CBratheringe W sPortierenſag, n ſchuhe4 o e wo O SJ öFwöinen ger Fischvaaten et V on bekannten Hllte einpfebit in größ
2 5 t e S Nachfolger S e ter Auswahl dieAMusculus Co S S paui Meuseis Ce v kilzwaarenfabrik LindeGeiſtſtraße 33 O s U h t 52 2 Gr Steinſtraße 2e e 9r r10 8 P e m e es 5wen f SjID O eeſtempelt 9 e e PussbodenöſſarbeS W W d d v v in allen Nüancen in 8 Stun12 Kaffeelöffel von 18 Mark an w o Wwow o J den trochnend bro Pfd 40 Pfg

e e e s eBogen arm re e fLeipzigerſtr 12 disher Brüderstrasse amp 9 ans 9Reparaturen u Neuarb prompt u billig Reste undä ältere Muster esLeipzigerstrasse 54 Nordhoteler ieſte Vollheringe 5 St 30 gem h unter Prois
Zucker Pfd 27 Ia Petrolenm Ltr
15 4 C Germer Charlottenu Parkſtr Ecke

Geſehäfts Verlegung 77 J Bekanntmachungund Landkunden zur Nachricht daß ſich von heute ab b db tt Jn Sachen betreffend das Aufgebot der Nachlaßgläubiger des am 22 Mai 1893ein r und Landkunden zur chrich ß ſich d ayriſche Lan u er zu e a/S e ä T e ſei rartknre
wird bekannt gemacht daß unterm 6 Auguſt 1894 das Ausſchlußurtheil verkündeLindenstrasse 544 ausnahmsweiſe billig abzuget en und nunmehr das Verfahren beendigt iſt

gegenüber dem Volkswohl befindet W Gorges Krause Gr Ulrichstr 42 Halle a S l t Abtheilung 8

2 Min v Bahnhof
F H Morg 7 bis Ab 9 f D 9

onnt Vormittag

Mit heutigem Tage verlegten wir unſer

Woll und HkrumpfwaarenGeſchä
Gr Steinſtraße 80

W unſerem bisherigen Verkaufslokal ſchrägüberr Für das uns in ſo reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen unſeren beſten Dank ſagend bitten wir daſſelbe auch nach unſerem neuen

Geſchäftslokal gütigſt übertragen zu wollen HochachtungsvollSchlüssler Co Strumpfwanrenfabrik

Geschàäfts Verlegung

unter
Stell
als F

driete
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